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Reneſte Ereigniſſe

Geheimrath Krupp iſt am Sonnabend einem Gehirnſchlag erlegen
Der Kaiſer hat an das Direktorium der Kruppſchen Werke ein Beileids
telegramm gerichtet

Der Berliner Polizeipräſident von Windheim iſt zum Regierungs
präſidenten in Frankfurt a O ernannt

Im Reichstag wurde am Sonnabend die Interpellation über die
polizeilichen Mißgriffe durch den Staatsſekretär Nieberding beantwortet

Jm Pücklerprozeſſe vor dem Berliner Landgericht I beantragte der
Staatsanwalt ein Jahr Gefängniß und die Verhaftung des An
geklagten Die Urtheilsverkündigung wurde auf Dienstag vertagt

Die franzöſiſchen Bergarbeiter haben ſich mit den Grubengeſellſchaften
auf Einſetzung eines Schiedsgerichts geeinigt

Errellenz Krupp F
Halle 24 November

Während der weihevollen Stille am Vorabend des Todtenfeſtes traf
eine etwas überraſchende Nachricht ein Geheimrath Friedrich Alfred
Krupp iſt am Sonnabend Nachmittag in der Villa Hügel bei Eſſen am

Dehirnſchlag im 49 Lebensjahre geſtorben Ein jäher Tod hat alſo
dem Leben des Mannes ein Ziel geſetzt der als der größte Jnduſtrielle
Deutſchlands in der ganzen Welt bekannt war Nahe genug liegt die
Annahme daß die ſchweren Angriffe denen er in den letzten Tagen

Dienstag 25 November 1902

Halle und den Saalkreis

in der Oeffentlichkeit ausgeſetzt war die ohnehin nicht ſtarke Geſundhei
Krupps auf das tiefſte erſchüttert und ſeinen Tod herbeigeführt haben
Geheimrath Krupp war ſeit langem herzleidend und es iſt bekannt
daß er vor Jahresfriſt in Berlin und zuvor in Genug von ſchweren Ohn

machtsfällen betroffen wurde Eine weitere Meldung beſagt Krupp iſt
nach ſicherſter Quelle einem Schlaganfall erlegen der wahrſcheinlich durch
die ſeeliſche Erregung über die gegen ihn gerichteten Angriffe hervorgerufen

wurde Schon Freitag Abend war Krupp nicht wohl Jn Folge deſſen
befanden ſich mehrere Aerzte auf der Villa Hügel

Ueber ſein Befinden hatte Krupp an ſeine in Jena bei Profeſſor Bins
wanger weilende Gemahlin berichtet Dieſe ſandte ihm Profeſſor Vins
wanger der Sonnabend früh auf Villa Hügel eintraf Gegen 11 Uhr
Vormittags fand eine Verſammlung Krupp ſcher Beamter ſtatt in der
über eine an Geheimrath Krupp zu entſendende Deputation berathen
werden ſollte Es wurde dieſer jedoch mitgetheilt daß das Befinden des
Geheimraths ſich infolge eines zweiten Schlaganfalles ſo verſchlimmert
habe daß an einen Empfang der Deputation nicht zu denken ſei Eine
ausführlichere Schilderung der Stimmung in der Stadt Eſſen für die
der Verſtorbene ſo viel bedeutete wird in Folgendem gegeben Wie ein
Donnerſchlag wirkte die Nachricht von dem Hinſcheiden Krupps da man
auf eine Kataſtrophe abſolut nicht vorbereitet war Vor einigen Tagen

wurde überhaupt erſt bekannt daß Krupp nach der Villa Hügel
zurückgekehrt ſei gleichzeitig tauchten die erſten beunruhigenden Gerüchte
über ſeinen Geſundheitszuſtand auf Man wußte auch ſeit geraumer Zeit
daß Krupp aſthmatiſch und herzleidend war Die Vorgänge der letzten
Zeit hatten ihm ſelbſtverſtändlich hart zugeſetzt Er fühlte ſtetigen Andrang

zum Kopfe und war hochgradig nervös Krupp hatte eine unruhige Nacht
vollbracht eine Stunde nach dem Eintreffen Binswangers erfolgte der
erſte Schlaganfall der leichter Natur war und dem Binswanger größere
Bedeutung nicht beimaß Man telegraphierte nach verſchiedenen anderen
mediziniſchen Berühmtheiten Unterdeß erholte ſich Krupp wieder ſo daß
er mit ſeiner Umgebung beſonders mit dem ihm ſehr naheſtehenden
Juſtitiar Korn ſprechen konnte Jm Laufe des Vormittags trat ein
erneuter Schlaganfall ein Man ſtellte nun feſt daß es ſich um einen
Gehirnſchlag handelte Jn den Kruppfchen Fabriken waren dieſe Vor
gänge nur den Mitgliedern des Direktoriums und auch dieſen nur
theilweiſe bekannt was daraug hervorgeht daß im großen Saal
des Turn und Fechtklubs Vormittags aus freiem Antrieb
eine Verſammlung Krupp ſcher Beamten einberufen worden war die von
über 1000 Perſonen beſucht war Oberingenieur Dicke führte dort den
Vorſitz Mehrere Redner gaben ihrer Entrüſtung darüber Ausdruck daß
ihr allverehrter Chef in ſolcher Weiſe von der ſozialdemokratiſchen
Preſſe angegriffen worden war Es wurde beſchloſſen unverzüglich eine
Abordnung nach Villa Hügel zu ſenden um Excellenz Krupp das Be
dauern über die Verdächtigungen dieſer Blätter aus zudrücken und dem

verehrten Chef der Firma eine Huldigung darzubringen Allein es war
wie oben erwähnt ſchon zu ſpät Nach der Mittagspauſe wurde die
Nachricht von dem kritiſchen Zuſtande des Patienten in den Fabriken
bekannt und erregte ſehr ſchmerzliche Bewegung da von einer ernſten
Erkrankung vorher nichts bekannt war Mittlerweile war der Zuſtand
des Patienten immer ſchlimmer geworden er hatte die Sprache völlig
verloren und erkannte niemanden mehr Kurz nach 3 Uhr verſchied
Krupp ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben und ohne Todes
kampf Als die erſten Extrablätter mit der Todesnachricht erſchienen
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war der erſte Gedanke im Publikum daß eine Myſtifikation vorliege der
zweite daß Krupp in Folge der letzten Vorgänge Hand an ſich gelegt
habe Als aber beſtimmte Einzelheiten bekaunt wurden richtete ſich die
Wuth des Publikums gegen die ſozialdemokratiſche Preſſe
Man konnte allenthalben Verwünſchungen gegen die Urheber der Schmäh
artikel hören Auf der Kettwiger Straße ſtockte zeitweiſe der Verkehr als
an der Buchhandlung von Bädeker Anſchläge über das Hinſcheiden Krupps
erfolgten Die Aufregung war unbeſchreiblich Der Direktor des Stadt
theaters kündigte an daß die Vorſtellung ausfalle Desgleichen wurden
mehrere geſellſchaftliche Veranſtaltungen aufgehoben zum Zeichen der Trauer

um den auf ſo erſchütternde Weiſe Hingeſchiedenen Gerade für Sonn
abend war auch eine vertrauliche Sitzung der Stadtverordneten anberaum
in welcher gegen die von der ſozialdemokratiſchen Preſſe gegen Krupp aus

geſprochenen Verleumdungen Stellung genommen werden ſollte Ober
bürgermeiſter Zweigert erklärte daß die Verſammlung durch Krupps Tod
der eben gemeldet wurde gegenſtandslos geworden ſei und widmete dem
Verſtorbenen dem um ſeine Vaterſtadt hochverdienten Ehrenbürger warme
Worte dankbarer Anerkennung

Friedrich Alfred Krupp hat kein hohes Alter erreicht er wurde am
17 Februar 1854 geboren Seit 1887 iſt er Alleinbeſitzer der Firma
deren Betrieb er ſeit dem Tode ſeines Vaters auf ſeiner Höhe erhalten
und durch Hinzuerwerbung bedeutender Werke noch erheblich ausgeſtaltet
hat So erwarb er 1893 das Gruſonwerk in Magdeburg und 1896 die
Schiffs und Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft Germania Berlin und
Gaarden bei Kiel Die Hauptſpezialität des Kruppſchen Gußſtahlwerkes
die Herſtellung von Geſchützen iſt unter Friedrich Krupp mit beſonderem
Erfolge betrieben worden Bis zum 1 Januar d J ſind von der Fabrik
39876 Geſchütze geliefert worden faſt alle Staaten der Welt waren
Krupps Abnehmer ſowohl für Geſchütze als auch für alle ſonſtigen Arten

von Kriegsmaterial Panzerplatten für Kriegsſchiffe 2c Um eine Vor
ſtellung von der Bedeutung der Kruppſchen Werke zu geben ſei erwähnt

daß zu ihnen außer der Eſſener Fabrik dem Gruſonwerk und der Ger
maniawerft ein Stahlwerk in Annen vier Hochofenanlagen eine Hütte
drei Kohlenzechen eine große Anzahl von Eiſenſteingruben eine Rhederei
in Rotterdam gehören und daß die Firma außerdem an Eiſenſteingruben
in Nordſpanien betheiligt iſt Krupp hat keine männlichen Erben hinter
laſſen Die ungehinderte Fortführung der Werke iſt durch die Einrichtung
eines geſchäftsführenden Direktoriums geſichert Die Geſammtzahl der
auf den Kruppſchen Werken beſchäftigten Perſonen beträgt rund 43000
davon allein etwa 25 000 in Eſſen Krupp war der höchſtbeſteuerte Mann
in Preußen zuletzt mit einem Einkommen von 12 bis 15 Millionen Mark
und mit einem Vermögen von über 120 Millionen Mark veranlagt

An äußeren Ehren hat es dem Verſtorbenen nicht gefehlt Der Kaiſer
ſchätzte ſeine Verdienſte ganz ungemein und war häufig zuletzt noch in

dieſem Sommer Gaſt Friedrich Krupps in deſſen Villa Hügel Er berief
den Großinduſtriellen im Jahre 1890 in den Staatsrath und verlieh ihm
der nach dem Beiſpiel und dem Wunſche ſeines Vaters den Adelsrang
abgelehnt hatte hohe Orden zuletzt den Kronenorden erſter Klaſſe mit
Brillanten Mit Ueberſteigung des Kommerzienrathstitels iſt Krupp zum
Geheimen Kommerzienrath und vor zwei Jahren zum Wirklichen Geheimen
Rath mit dem Prädikat Excellenz ernannt eine Auszeichnung die für einen

Induſtriellen in Preußen wohl ohne Beiſpiel war Krupp war Mitglied
des Herrenhauſes Dem Reichstage gehörte er als Hoſpitant der Frei
konſervativen von 1893 bis 1898 für Eſſen an Bei den Wahlen von

a 2Bürgermeiſters Juſtine
Roman von Anna Hartenſtein

19 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie war betroffen und zauderte momentan Stakelmanns

Beſuch anzunehmen Was wollte er noch von ihr Dann
aber ſiegte das Gefühl der Gerechtigkeit über ihr Bedenken
daß er um ſie geworben war doch kein Verbrechen auch wenn
er ihr unſympathiſch war

Sie fand ihn im Salon an der Verandathür ſtehend Als
ſie eintrat wandte er ſich raſch und kam mit ausgeſtreckter Hand

auf ſie zu Seit Fräulein Weſtorps Begräbniß hatte er ſie
nicht wiedergeſehen Jetzt fand er daß ſie faſt ſchöner geworden
Jn dem ſchwarzen Gewand ſchien die Geſtalt noch ſchlanker
edler in den Formen das Geſicht war bleicher aber dadurch
noch anziehender und die blauen Augen noch ſtrahlender

Seien Sie nicht böſe Fräulein Juſtine daß ich hier bei
Jhnen eindringe Wir wiſſen daß Sie morgen Hochzeit haben
Wie gern wären Käthe und ich dazu gekommen Aber Käthe
darf dem beſtimmten Verbot der Eltern nicht entgegen handeln
Jch möchte Jhnen aber verſichern daß Käthe und ich im Geiſte
bei Jhnen ſein werden und Jhnen alles Glück auf den Weg
wünſchen Und zugleich möchte ich Sie bitten ein kleines
Zeichen unſerer treuen geſchwiſterlichen Geſinnung anzunehmen

Er ließ die Hand Juſtinens die er ſekundenlang feſt in der
ſeinen gehalten los und brachte aus der Bruſttaſche ſeines
Rockes ein kleines Etui deſſen Deckel ein Druck ſeines Fingers
aufſpringen ließ Auf rubinfarbenem Atlas ruhte eine Broſche
Käthes Bild in feinſter Emaillemalerei von einem Kranz Perlen
umgeben

Ueberraſcht ja verwirrt ſtand ihm Juſtine gegenüber
Endlich bat ſie ihn Platz zu nehmen Während ſie ſich ſelbſt
auf dem Eckdivan niederließ ſetzte ſich Stakelmann ſo daß das
volle Tageslicht auf ihn ſiel Nicht ohne geheimes Jntereſſe
betrachtete Juſtine das ihr zugewandte Männergeſicht Es
war klug und trug dabei den Stempel ehrlicher Gutmüthigkeit

Ein Schimmer des Behagens lag in den ein wenig blinzelnden
Augen unter den buſchigen Brauen wie bei einem Menſchen
der gut gefrühſtückt hat Zwiſchen ihnen lag die Broſche mit
Käthes Portrait Jn der feinen Malerei pikanter als im
Leben mit all ſeiner Oberflächlichkeit ſeinem Trotz aber auch
ſeiner ſchalkhaften Liebenswürdigkeit ſchaute ſie das lächelnde
von hellblondem Haargelock umrahmte Geſichtchen an Wenn
Juſtine im erſten Augenblick geſchwankt ob ſie dies Geſchenk
aus ſolcher Hand annehmen dürfte ſo war ſie jetzt entſchieden
und in herzlicher Bewegung berührte ſie das feine Bildchen
mit ihren Lippen

Lorenz lächelte ein wenig Sie iſt ein halbes Kind noch
meinte er in gutmüthigem faſt väterlichem Ton Jetzt iſt ſie
noch todunglücklich weil die Trauer die Theilnahme an den
Winterabenden verbietet

Nicht die Trauer aber das was die Geſellſchaft ſagen
würde entgegnete Juſtine bitter und legte das Bild nieder

Sie haben vollſtändig recht Fräulein Juſtine Aber was
thun Wir können nun einmal nicht über die Schranke Ge
ſellſchaft hinwegſpringen Freilich wer den Muth hätte wie Sie
Uebrigens ſeien Sie verſichert Fräulein Juſtine daß ich alles
verſuchen werde Jhre Eltern zu Jhren Gunſten zu ſtimmen
und eine baldige Ausſöhnung herbeizuführen

Das Geſicht Juſtinens ward eiſig Leicht abwehrend hob
ſie die ſchöne feine Hand die auf der Plüſchdecke des Tiſches
geruht

Jch danke Jhnen aber ſprechen wir nicht mehr davon
Sie haben recht Jede unbefugte Einmiſchung vergrößert

die Spannung Nur wäre eines zu rathen Konnten Sie denn
nicht ein anderes Domizil wählen als gerade Wolfenſtein

Nein einmal würde es mit großen Schwierigkeiten und
Opfern verknüpft ſein wenn mein Bräutigam ſein Geſchäft
verlegen ſollte Und er kann und darf ſeine Mutter nicht ver
laſſen Uebrigens weshalb auch Juſtine richtete ſich hoch
auf Wir fürchten Wolfenſtein nicht und wir brauchen uns

nicht zu verſtecken Jm Gegentheil ſie mögen erfahren was
die Kraft der Liebe und ehrliche treue Arbeit vermag

Ein Leuchten trat in die blauen Augen
Der Mann ihr gegenüber hielt die Lider geſenkt als fürchte

er die verzehrende Flamme und ſein Geſicht ſchien um einen
Schatten bleicher Das iſt groß gedacht Nur beſtes Fräulein
Juſtine werden Sie doch Jhren wie ſoll ich mich ausdrücken

Jhren Entſagungsfanatismus und Jhre Geſellſchaftsflucht
nicht ſo weit treiben daß Sie in der Hütte auf der Neuſorge
wohnen wollen

Jetzt lachte Juſtine faſt fröhlich auf wie ſie nicht gelacht
ſeit langer Zeit Warum nicht Klein aber mein ſagen wir
auch Und iſt das Häuschen noch ſo winzig ſo will s mir
gerade behagen auf eigenem Grund und Boden zu leben ab
geſondert von den andern anſtatt daß ſich Bürgermeiſters
Juſtine in einer Miethswohnung von ſo und ſo viel neugierigen
Augen auf die Finger ſehen läßt

Und wer weiß wie bald aus dem Hüttchen eine Villa wird
das junge Geſchäft geht ſehr forſch ins Zeug ſagte Stakelmann
ſich erhebend

Peinlich überraſcht ſah Juſtine ihn an Doch in raſcher
Ueberlegung unterdrückte ſie die Frage einer jäh aufquellenden
Angſt die Stakelmann s Bemerkung geweckt Wie zwei gute
Kameraden trennten ſie ſich und doch wollte Juſtine als ſich
die Thür hinter ihm ſchloß ein Gefühl beſchleichen als ſei ihr
eine Spinne über den Nacken gekrochen

Jn der Mittagsſtunde des anderen Tages hielten zwei
Droſchken vor dem hinteren Portal der Kreuzkirche Etliche
Weiber die lange Hälſe machten vertrieb der Regen der in
Strömen niederfloß die Droſchken ſchienen für die Neugierde
ohnehin nicht ſonderlich verlockend Drinnen füllten den Raum
tiefe geheimnißvolle Schatten Jn ihnen verſchwanden in dem
Geſtühl unweit des Altarplatzes die Geſtalten etlicher Damen
die nicht ohne längeres Parlamentieren und einen gewichtigen
Händedruck Einlaß in die Kirche gefunden Den Lauſcherinnen
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Seite 2 Dienstag
1898 unterlag er mit 27498 gegen 30103 Stimmen dem Centrums
abgeordneten Stötzel Verheirathet war Friedrich Krupp mit einer Tochter

des früheren Oberpräſidenten in Kaſſel Herrn v Ende aus welcher Ehe
zwei noch unvermählte Töchter entſtammt ſind

Häßliche Gerüchte gingen bekanntlich in letzter Zeit über den ſo plötzlich

Verſtorbenen umher deren Haltloſigkeit nachgewieſen ſchien Jn offener
Gerichtsverhandlung wollten die Vertreter des arg Beſchuldigten ſeine Un

ſchuld darthun und vorher ſtirbt ganz unerwartet der Mann dem all
dieſe Unruhe und all dieſe Gerüchte galten Es liegt etwas Erſchütterndes
in dieſem jähen Tod der dem Dahingegangenen nicht nur die Möglichkeit
raubte ſich ſelbſt zu verantworten ſondern vielleicht auch zu neuen Ge
rüchten Anlaß geben wird wie das einmal in der Natur der Menſchen
und Dinge liegt

Der Kaiſer wurde unverzüglich von dem Tode Krupps verſtändigt
Der Monarch nahm alsbald Anlaß ſeiner Theilnahme Ausdruck zu ver
leihen Das Beileidstelegramm deſſelben hat folgenden Wortlaut

Direktorium Gußſtahlfabrik Friedrich Krupp Eſſen Ruhr Die Nach
nicht von dem ſo unerwartet eingetretenen Hinſcheiden Jhres Chefs hat
mich tief erſchüttert Die Vorſehung hatte den Geheimen Rath Krupp an
die Spitze eines Unternehmens geſtellt das weit über die Grenzen des

Vaterlandes eine univerſale Bedeutung gewonnen hat Dies Werk wie
es von dem genialen Vater ihm überkommen nicht nur zu erhalten
ſondern ſeinem Weltruf entſprechend weiter auszubilden ſah er als Auf
gabe ſeines Lebens an Sein Name iſt mit der Entwickelung der Eiſen
induſtrie des geſammten Waffenweſens der modernen Befeſtigung wie des

Schiffsbaues auf das innigſte verknüpft Jn der Fürſorge für ſeine An
geſtellten war er unübertroffen und vorbildlich So empfinde ich dem
der Verewigte in patriotiſcher Geſinnung auf das treueſte ergeben war
mit der Beamtenſchaft und den Tauſenden der Arbeiter ſeinen Verluſt auf
das ſchwerſte Wilhelm I

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Verlin 23 November Hofnachrichten Der Kaiſer welcher
geſtern früh um 7 Uhr 50 Minuten auf der Wildparkſtation eingetroffen
war und ſich nach dem Neuen Palais begeben hatte nahm Vormittags
die Vorträge des Chefs des Militärkabinetis Generaladjutänten General
leutnants Grafen v Hülſen Häſeler und des Staatsſekretärs des Reichs
marineamts Vizeadmirals v Tirpitz entgegen

Polizeipräſident v Windherm verläßt am 1 Januar 1903
Berlin um den mit dieſem Zeitpunkt freiwerdenden Poſten des Regierungs
präſidenten in Frankfurt a O zu übernehmen Der bisherige Leiter
des Regierungsbezirks Frankfurt a O Herr v Puttkamer hat Anfang
Herbſt dieſes Jahres ſein Abſchiedsgeſuch bewilligt erhalten Der Frank
furter Aufenthalt ſoll wie verlautet nur einen Durchgangspoſten für Herrn
v Windheim darſtellen Jn nicht allzu ferner Zeit werde Herr v Wind
heim wieder nach Berlin zurückkehren um eine größere Stellung ein
zunehmen für die ihn das kaiſerliche Vertrauen auserſehen habe

Auf dem neulichen Zweckeſſen beim Grafen Balleſtrem
hatten ſich die dort vertretenen parlamentariſchen Führer dahin geeimgt
daß jede dort vertretene Partei zwei Verzrauensmänner erwählen
ſollte mit der Aufgabe mit der Reichsregierung über den Zolltarif zu
verhandeln dementſprechend ſind jetzt einige der Parteien zuſammen
getreten und haben je zwei Vertreter ernannt Dieſe Vertreter haben
lediglich die Aufgabe rein ſachlich zu prüfen unter welchen Umſtänden
eine ſachliche Einigung mit der Staatsregierung möglich iſt Von
anderer Seite wird gemeldet Sonnabend Abend begannen beim Reichs
kanzler die Verſtändigungs Verhandkungen über den r
Je zwei Konſervative Nationalliberale und Reichsparteiler ſowie vier
Mitglieder des Centrums nahmen daran theil

Zur zweiten Leſung des Zolltarifgeſetzes haben die Ab
geordneten Bebel Stadthagen und Antrick folgenden neuen S 11bbeantragt Von dem Ertrag der auf Grund dieſes Seſeres zu erhebenden

Zölle ſind alljährlich 100 Millionen Mark den einzelnen Bundes
ſtaaten nach Maßgabe der Bevölkerung mit welcher ſie zu den Matrikular
beiträgen herangezogen werden zur Förderung des Volksſchulweſens
und zwar ſpeziell für Anſtellung und beſſere Beſoldung der Lehrer und
Unentgeltlichkeit des Volksſchulunterrichts und der Lehrmittel zu überweiſen

Jm Reichstag wurde am Sonnabend das monotone Eiuerlei
der Zolltarifverhandlungen durch eine ſozialdemokratiſche Jnterpellation
unterbrochen welche die polizeilichen Uebergriffe der letzten Zeit zum
Gegenſtande hatte Die Herren Albrecht und Genoſſen hatten eine Jnter
pellation folgenden Jnhalts eingebracht Welche Maßregeln beabſichtigt
der Herr Reichskanzler zu ergreifen um den in letzter Zeit ſich häufenden
Uebergriffen von Polizei und richterlichen Behörden entgegen zu wirken
die Reichsangehörige ohne genügenden geſetzlichen Grund in Haft nehmen
in der ſie dann öfter in ungehöriger und ungeſetzlicher Weiſe behandelt
werden 2 Beabſichtigt der Herr Reichskanzler bald dem Reichstag den
Entwurf eines Geſetzes über den Strafvollzug vorzulegen Vergl den
Spezialbericht Red

Die Agrarien haben in Anhalt eine Niederlage erlitten Die
gegen die Agrarier gerichtete Koalition der Liberalen mit den Sozial
demokraten ſiegte bei den Deſſauer Wahlen zum anhaltiſchen Land
tage Die liberalen Kandidaten Buchdruckereibeſitzer Artl und Rechts
anwalt Dr Cohn ſowie der ſozigliſtiſche Reichstagsabgeordnete Péus
wurden ſämmtlich mit namhafter Majorität nach überaus heftigem Wahl
kampfe gegen die rechtsſtehenden Parteien gewählt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Die deutſch konſervative Fraktion beſchloß wie ein

Parlamentsberichterſtatter meldet faſt einſtimmig ſofort für die zweite
Leſung des Zolltarifs einen Antrag einzubringen nach welchem die
Jnduſtriezölle der Abſchnitte 17 und 18 des Zolltarifes unedle Metalle
und Waaren darans ferner Maſchinen elektrotechniſche Erzeugniſſe und
Fahrzeuge um durchſchnittlich 25 Prozent gegenüber den Kommiſſions
beſchlüſſen herabgeſetzt werden ſollen Anſerdem iſt in Ausſicht ge
nommen durch einen weiteren Antrag die Zölle auf die Erzeugniſſe der
chemiſchen Jnduſtrie weſentlich herabzuſetzen oder aufzuheben

All deutſche Oſtmärker aus Wien Langenlois Egel Aſch
Reichenberg Salzburg Brüx Auſfig Roſenau unter Führung des Ab
eordneten Schoenerer erſchienen am Sonnabend in Friedrichsruh

Rentmeiſter Breune begrüßte die Herren im Auftrage des Fürſten Herbert
Bismarck worauf in der Gruftkapelle Palmenzweige und Kränze
vom deutſchnationalen Verein niedergelegt wurden Schoenerer hielt
eine kurze Anſprache Die Betheiligung an der Wallfahrt war dieſes
Jahr ſtärker als in den Vorjahren

Der Prozeß gegen den Grafen Pückler wegen Beleidigung
der Mitglieder der Zweiten Strafkammer des Landgerichts I in Berlin
begangen durch eine Rede am 11 November 1901 wegen Beleidigung
des Sanitätsraths Neumann in Glogau durch eine Veröffentlichung in
der StaatsbürgerZtg ferner gegen Pückler Bruhn und andere wegen
Fztretung zum Klaſſenhaß durch die Rede vom 6 Juli 1902 und die
bekannte Extra Ausgabe der Staatsbürger Ztg hat am Sonnabend in
Berlin ſtattgefunden Der Staatsanwalt beantragte gegen Pückler ein
Jahr u und ſofortige Verhaftung gegen Bruhn drei Monate
Gefängniß Dienstag Vormittag ſoll das ürtheil geſprochen werden

Der Burengeneral Delarey welcher bekanntlich in Berlin
weilt hatte am Freitag wiederum eine Beſprechung mit dem Ausſchuſſe
des deutſchen Burenhülfs bundes über die endgültige Vertheilung der

eſammelten Gelder Unter anderem wurde beſchloſſen dem ehemaligen
urenkämpfer v Dakwigk preußiſchem Rittmeiſter a der im Kampf

gegen die Engländer ſchwer verwundet wurde eine Ehrengabe zu gewähren
Eine von der nationalliberalen Partei nach Karlsruhe

einberufene Proteſtverſammlung gegen die Einführung der
Männerklöſter in Baden war von über 3000 Perſonen beſucht Nach
den mit ſtürmiſchen Beifall aufgenommenen Referaten erfolgte die Annahme
einer Reſolution die ſich dahin ausſpricht daß die Zulaſſung der Klöſter
eine der Schwäche des Staates entſprungene Unterſtützung der Macht
beſtrebungen einer politiſch konfeſſionellen Partei bedeuten würde Die
Verſammlung erwartet daß die Regierung nicht eine Jnſtitution einführen
werde die überall wo ſie ſich entfalte ſoziale wirthſchaftliche und politiſche
wie insbeſondere auch im religiöſen Volksleben beklagenswerthe Zuſtände
gezeitigt habe

Hamburg 23 November Zur Primus Kataſtrophe ent
ſchied geſtern die beſchließende Strafkammer des Altonger Landgerichts
das Strafverfahren gegen den Kapitän Peters vom Primus einzuſtellen
und die Anklage nur gegen den Kapitän und Steuermann der

Hanſa wegen fahrläſſiger Tödtung zu erheben
M nchen 28 November Erzbiſchof Dr Fiſcher Köln legte

geſtern Vormittag in die Hände des päpſtlichen Nuntius Macchit den Eid
ab Bei dem feierlichen Akte fungierten als Zeugen Domherr Blank und
Domvikar Janſen Köln

Frankreich
Die Lage des Bergarbeiterſtreiks

Paris 28 November Endlich ſcheint man ſich im Kohlen
ſtreik auf ein Schiedsgericht gereinigt zu haben Wie aus St Etienne
gemeldet wird haben die Minengeſellſchaften ein von den Arbeitern an
genommenes Abkommen unterzeichnet Daſſelbe ſieht die Einſetzung von
Schiedsrichtern vor welche die ſtrittigen Fragen entſcheiden ſollen Die
Schiedsrichter werden bald ihre Arbeiten beginnen Bei der Anweſenheit
der Vertreter der Arbeiter auf der Präfektur handelte es ſich darum mit
den Mineningenienren eine Einigung bezüglich der Reparaturen zu er
zielen welche vor Wiederaufnahme der Arbeit nothwendig erfolgen müſſen
Zum Schiedsrichter der Bergwerksgeſellſchaften iſt der Bergwerksingenieur
Chollat zu dem der Bergardeiter der Aufſeher Briand gewählt worden

Orient
Deutſche Gäſte des Sultans

Konſtantinopel 23 November Zu Ehren der anweſenden Offi
ziere und Kadetten des deutſchen Schulſchiffes Stein fand
vorgeſtern Abend nach dem Diner im Rildizpalaſt eine Theatervorſtellung
ſtati der ebenſo wie dem Diner fünf Kaiſerliche Prinzen beiwohnten
Der Sultan empfing ſodann den deutſchen Botſchafter in längerer
Adienz Geſtern entſandte der Sultan kurz vor der Abfahrt des Steinden Prinzen Burhaneddin an Bord des Schiffes um in ſeinem
Namen einen Beſuch abzuſtatten An Bord war der deutſche Botſchafter
Frhr Marſchall von Bieberſtein mit einigen Mitgliedern der Botſchaft

n Großſzbritannien
Die Cecil Rhodes Stiftung

London 23 November Dr Parkin der Organiſator der Cecil
Rhodes ſchen Stiftung reiſte geſtern von Liverpool nach Amerika ab
und ſagte in einem kurzen Jnterview er habe in Oxford und Cambridge
dafür geſorgt daß wenn die Stiftung in das Leben tritt wahrſcheinlich
1904 etwa 175 bis 200 Rbodes ſche Studenten in dieſen Umverſitäten
wohnen werden Der deutſche Kaiſer nehme großes Jntereſſe an der
Sache und habe einen beſonderen Kommiſſar nach Orford geſchickt der
ihm darüber berichten ſolle Sobald die Sache vorbereitet ſei werde ein
Veſ treter der beſten Klaſſe deutſcher Studenten in Oxford Wohnung
nehmen

Von den Buren
Der Burengeneral Ben Biljoen veröffentlicht in den engliſchen

Blättern einen Auſruf in dem er um Unterſtützungen für diejenigen ſeiner

25 November Kr 276
Landsleute bittet die durch den Krieg verſtümmelt und unfähig ge
macht worden ſind mit eigenen Händen ihren Lebensunterhalt zu er
werben und die dadurch in vollſtändige Armuth gerathen ſind Für die
verſtümmelten verarmten Buren ſei keine Vorkehrung getroffen wie für
den engliſchen Soldaten der durch den Krieg arbeitsunfähig ge

worden ſei a ikamerifa
Erfolge der Kohlenarbeiter

Newyork 28 November Die Kohlengrubenbeſitzer ſind nun
mehr geneigt den Arbeitern eine zehnprozentige Lohnerhöhung
und den Neunſtundentag zu gewähren ebenſo wie Verträge mit den
Arbeiterverbänden Mithin erſcheinen die Arbeiter als Sieger was wohl
zum großen Theil darauf zurückzuführen iſt daß die Ausſagen des Streit
führers Mitchell vor dem Schiedsgericht den denkbar günſtigſten Eindrug
machten den die juriſtiſchen Vertreter der Zechenbeſitzer nicht abſchwächen
konnten Ferner machte es Eindruck daß die Streiker durch Aerzte de
wieſen haben daß neunzig Prozent aller Kohlengräber an Aſthma leiden
und die meiſten kurzlebig ſind

Eine Streitfrage
Die Regierung hat wie ſchon kurz gemeldet die Nachricht erhalten

daß der Sohn des Geſandten der Vereinigten Staaten in Guatemalag
Hunter einen anderen Bürger der Vereinigten Staaten dort erſchoſſen
hat und ſich dann in die Geſandtſchaft geflüchtet hat Es iſt nun die
Streitfrage erhoben ob er verhaftet werden dürfe oder nicht Ergänzt
und in einem weſentlichen Punkte berichtigt wird dieſe offiziöſe Darſtellung
durch nachſtehende Meldung Die Erſchießung Fitzgeralds durch den
Sohn des amerikaniſchen Geſandten Hunter dürfte Verwickelungen hervor
rufen Fitzgerald iſt nicht amerikaniſcher ſondern nach einer Meldung
aus ſeinem Geburtsort Grandrapids in Michigan guatemaliſcher Bürgerda er in Guatemala Standesbeamter geweſen ſt Hunter deſſen Geſandt

ſchaft von Einwohnern Guatemalas bedroht wird iſt dort persona non
grata weil er der Wittwe des Präſidenten Barrios für Aſylgewährung
10000 Mk Vergütung berechnete Sein Sohn war ſchon im letzten
April polizeilich wegen Frauenbeleidigungen angeklagt worden jetzt hält
er ſich in der Geſandtſchaft verborgen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Neues Theater 24 November Die Ehre iſt gerettet

Offiziers Drama in 4 Akten von A Zapp Offiziersſtücke heiteren Jnhalts
haben wir ſchon eine ganze Menge vom Veilchenfreſſer bis zu Jm
bunten Rock aber auch ernſte Vorgänge aus dem militäriſchen Leden
bieten der dramatiſchen Bearbeitung ein ſehr dankbares Feld wie ſchon
Hartlebens Roſenmontag bewies Arthur Zapp iſt ſelbſt Offizier und
als Verfaſſer verſchiedener Romane bekannt die ſämmtlich mit Geſchick ge
ſchrieben ſind zum Dramatiker zeigt er weniger Beruf Das Stück de
handelt die Duellfrage welche ſchon lange Gegenſtand der heftigſten
Debatten iſt und auch gegenwärtig wieder lebhaft beſprochen wird Seiner
beſſeren Einſicht nicht folgen können ohne wider die Ehrbegriffe
des Standes dem man er zu verſtoßen bedeutet allerdings
einen argen unlöslichen Konflikt Manches hoffnungsvolle Leben
fiel der Unſitte des Zweikampfes zum Opfer und über viele Familien hat
ſie ſchon herbes Leid gebracht Dieſe unleugbare Wahrheit will uns der
Dichter klar vor Augen führen Aber gewiſſe Vorgänge nehmen ſich im
Rahmen der Bühne nicht überzeugend aus und verfehlen ſomit die be
abſichtigte erſchütternde Wirkung Uebrigens wird das Drama auch durch
ſeine Eintheilung in vier Akte die ſehr kurz ſind und zwiſchen denen ſehr
lange Pauſen liegen empfindlich geſchädigt Es müßte ſich ſo raſch
als möglich abſpielen und kann kein Auseinanderzerren der Hand
lung vertragen Die vier Akte wären leicht in zwei zuſammen
zu faſſen Offiziere die einen Ball beſucht haben kehren
noch im Reſtaurant ein Man neckt Leutnant Paul Nehring
etwas einer jungen Dame wegen mit der er viel tanzte
daß er ſich mit Fräulein Helene Seehauß verlobt hat wiſſen die Kame
raden nicht Sein beſter Freund Leutnant Benno Retzdorf der ſchon in
ſehr animierter Stimmung iſt will wetten es werde ihm innerhalb
weniger Wochen gelingen einen Kuß von dem Mädchen zu erhalten In
folge deſſen kommt es zu einer ſehr ſtürmiſchen Scene und der Ehrenrath
erklärt das Duell für unvermeidlich Die Forderung wird überbracht und
die Bedingungen ſind ſehr ſcharfe Nehring hat nun bei Mutter und
Bruder um Helenens Hand angehalten und erwünſchte Zuſage bekommen
Nur der Gedanke an das Duell wirft einen häßlichen Schatten auf ſein
Glück Den künftigen Schwager muß er zum Mitwiſſer ſeines Geheimniſſes
machen und Dr Bernhard Seehauß obſchon Gegner des Zweikampfes
kann doch nicht ablehnen Paul als Sekundant zu dienen Die beiden
Gegner würden den Zwiſt gern auf friedliche Art beilegen Benno Retzdorf
bereut als er von der Verlobung erfäht ſeine leichtfertige Aeußerung tief
und bittet ſie dem Beleidigten ab der ſeinerſeits von Herzen verzeiht Der
Ehrenrath aber hält eine einfache Verſöhnung nicht für angängig Derletzte Akt bringt nur noch die Duellſcene Be Retzdorf hat als Be

leidigter den erſten Schuß und giebt ihn in die Luft ab Vermuthlich
würde Paul n nun das Gleiche thun doch Leutnant Nebelſchütz
tritt vor verweiſt Benno ſein Verhalten ſehr ſtreng und fordert daß
man noch einmal beginne Jeztt zielt Retzdorf auf den Freund welchen
er nur leicht verwunden will Die Aufregung oder ein unglückncher
Zufall vereitelt aber dieſes Vorhaben Jns Herz getroffen Rürzt
Nehring ſterbend nieder Die Ehre iſt gerettet ſagt Egon von Nebel
ſchütz Damit endet das Stück Der Stoff iſt hoch tragiſch der
ſchwache Punkt jedoch die Ausarbeitung Die umſtändlichen Vorbereitungen
zum Duell das Abmeſſen der Diſtanz und die Erfüllung aller Förmlich
keiten mögen gewiß ganz der Wirklichkeit entſprechen auf die Vühne ge
hören ſie aber nicht Ueberhaupt ſchlug geſtern die ernſte Stimmung ſehr
oft an unrechtem Ort ins Gegentheil um Die Darſteller nahmen ſich
des Werkes mit Eifer an Die Herren Eivenack und Eckert Paul

klopfte das Herz und zitterten die Schauer der Erwartung
durch die Nerven

Was für eine Hochzeit das werden ſollte Da ſtanden
keine myrthenbekränzten Brautſtühle vor dem Altar der in ein
Palmenboskett verwandelt war Nur der matte Schimmer
zweier Kerzen umwehte ihn mit myſtiſchem Schein Jetzt hob
die Orgel an leiſe zu präludieren

Sie kommen flüſterte Fritzchen Baldauf in zitternder Er
regung und riß die Augen weit auf

Großer Gott wie ein Trauerzug hauchte die Frau
Apothekerin zurück

Da iſt ja Lilli Stakelmann mit dabeil
Wahrhaftig das iſt eigentlich ſtark da ſie nun doch

mit zur Familie gehört
Ob das ihr Bruder weiß
Glaube nicht Aber wir werden es die Lilli ein bischen

müſſen merken laſſen wie unpaſſend es iſt einem ſolchen
Triumph des Ungehorſams und der Auflehnung gegen menſch
liches und göttliches Gebot ſo hatte neulich der Herr Paſtor
in einer Geſellſchaft ſehr ſchön geſagt beizuwohnen

Fritzchen Baldauf ſtöhnte förmlich
Lieber nicht heirathen als ſo in einem einfachen ſchwarzen

Wollkleid ohne Schleier ohne Brautjungfern denn die Lilli
kann doch wahrlich keine vorſtellen ohne Eltern

Der Erguß wurde unterbrochen denn der Orgelton ver
hallte An den Altarſtufen ſtand der Geiſtliche vor dem Braut
paar Und nun geſchah wieder das Unerhörteſte der Geiſt
liche gab den beiden nichts weiter auf den Weg als einen
Bibelſpruch den die Lauſcherinnen nicht recht verſtanden Daun
folgte die Trauformel laut und vernehmlich hallte beider

Ja durch den mächtigen Raum und der Segen
Schrecklich nicht mal eine Trauredel flüſterte Fritzchen

Baldauf
Aber beſtes Fritzchen das iſt ja nicht möglich Soll er

etwa über den Spruch reden Ein Auge das den Vater ver
ſpottet und verachtet der Mutter zu gehorchen das müſſen die

Weberhanne freilich ſeufzte dazu

Raben am Bache aushacken und die jungen Adler freſſen
Das wäre ja nur das einzig Denkbare Geben Sie acht wir
werden was erleben für die giebt s kein Glück und keinen Segen

Da klangen wunderbar tröſtend die friſchen köſtlichen
Knabenſtimmen vom Chor Weg haſt Du allerwegen
Jn weichen Wellen verſchwebten die Töne der Orgel Eine
kurze athemloſe Stille

Als Mann und Weib erhoben ſich Wilhelm Amrot und
Bürgermeiſters Juſtine

14 Kapitel
Das Schneewirbeln vor den Fenſtern von Amrots Häuschen

erglühte roſig im hellen Lichtſchein der durch die kleinen
Scheiben fiel Ueber dem großen Mitteltiſch der Wohnſtube
brannte die Hängelampe und auf dem offenen Flügel lohten
die Flammen der Kerzen Juſtine liebte viel Licht Die alte

Solche Verſchwendung war
ſie nicht gewöhnt doch wagte ſie nichts dagegen zu ſagen
Ohnehin kam ſie ſich wie verzaubert vor eine Verzauberung

die etwas Beängſtigendes hatte
Die trotz aller Einfachheit in dem überaus ſchlichten Rahmen

der Weberhütte vornehm wirkende Einrichtung bedrückte die
Alte ebenſo wie die vornehme Schwiegertochter Gerade daß
Juſtine ſie umhegte und umſorgte wie eine Tochter die leibliche
Mutter machte ſie ängſtlich und verwirrt Vielleicht daß das
Verhältniß ſich ungezwungener geſtaltet haben würde wenn
Wilhelm als natürlicher Vermittler zwiſchen ihnen geſtanden
Aber bereits drei Tage nach ſeiner Hochzeit mußte Wilhelm
wieder eine große Geſchäftsreiſe antreten Und inſtinktiv fühlte
die Alte deren Augen noch ſcharf ſahen daß nicht nur die
heiße Sehnſucht nach dem Gatten in dem Herzen des jungen
Weibes brannte ſondern daß ſich Juſtine auch wund rieb in
den kleinen engen Verhältniſſen in die ſie plötzlich gebannt
wo ihre ſtattliche Geſtalt ſich faſt ängſtlich hütete nicht an
allen Ecken und Enden in dem engen Häuschen anzuſtoßen

Das helle Licht ſtrahlte über fünf Kinderköpfchen Mädchen
etwa im Alter zwiſchen acht und zwöl Jahren die an dem

Tiſche ſaßen der Gewandung nach den Aermſten der Armen
angehörend aber mit ſpiegelblanken Geſichtern und ſauber ge
kämmten Haaren

Sie mußten ſich hier ganz zu Hauſe fühlen denn während
die Finger emſig ſtrickten und häkelten ſangen ſie mit hellen
friſchen Stimmen zu Juſtinens gedämpfter Begleitung auf dem
Flügel und ihrem ſchönen weichen Alt Morgen kommt der
Weihnachtsmann Keine Spur eckiger Scheu lag in ihrem
Weſen Mit dem Ausdruck einer gewiſſen Dankbarkeit betrachtete
Juſtine während des Geſanges die kleine Geſellſchaft brachten
ihr doch die kleinen Gäſte Leben Bewegung verlangten ſie doch
ihr ſorgendes Jntereſſe

Was die Liebe thut man kennt die kleine Bande kaum
mehr ſagte Lilli Stakelmann die hinter dem Klavierſeſſel
ſtand mit halblauter Stimme zu Juſtine als der Geſang ge
endet Freilich Du giebſt auch ein ſo voll gerüttelt Maß

Geh lachte Juſtine aufſpringend und legte den Arm um
die ſchmächtige Geſtalt a biſſel Lieb a biſſel Treu a biſſel
Selbſtſucht iſt alleweil dabei Jch thät ja ſterben vor Lange
weile und an dem Uebermaß von Liebe die darinnen brennt

Das ſollte ſcherzend klingen aber Lillis Ohr hörte doch
einen wehen Ton heraus und ſie ſah den Schatten in den
blauen Augen Enger ſchmiegte ſie ſich an die ſtattliche Geſtalt

Jch wollte ich könnte immer bei Dir bleiben Aber ich
will ſchon zufrieden ſein daß ich dann und wann zu Dir
kommen darf Jch habe immer Angſt Lorenz könnte es mir
überhaupt verbieten

Der Klang der Hausthürglocke unterbrach ſie Juſtine eilte
ſelbſt hinaus und öffnete Eine Frau ſtand davor mit einem
wollenen Kopftuch das ſie tief in die Stirn gezogen und einer
blauen Schürze über der alten tuchenen Schoßjacke

Jch bin die Rühlmann und möchte gern ein Wörtel mit
der Frau Amrot reden ſagte die Frau in halb unterwürfigem
halb trotzigem Ton und ſtampfte den Schnee von den Schuhe
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Nr 276 DienstagRehring und Benno Retzdorf ſpielten mit Wärme und Natürlichkeit
err Hellmuth Bräm ſchuf als Dr Seehaunß ein anſprechendes

Charakterbild und hatte nebenbei noch die Rolle des Oberſtleutnants Retz
dorf übernommen Frau Bensberg und Fräulein Maylor gaben die
Fran Oberlehrer Seehauß und deren Tochter Helene recht ſympathiſch
Die anderen Rollen traten faſt gar nicht hervor Herr Direktor Mauth
ner hat das Stück gut inſceniert B Corony

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 24 November
Todtenſonntag Unſere Friedhöfe waren geſtern das Wallfahrts

el vieler Tauſender welche die Ruheſtätte geliebter Familienangehöriger
oder Freunde aufſuchten um auf den Gräbern Kranzſpenden nieder zulegen
und in ſtiller Andacht der Dahingeſchiedenen wehmüthsvoll zu gedenken
Die Worte des Pſalmiſten Dei Menſch wie Gras ſind ſeine Tage wie
ein Schatten der vorüberflieht kamen wohl Manchem deſſen Blick
über die langen Hügelreihen ſtreifte beſonders eindrucksvoll in die Er
innerung und dem weihevollen Ernſte des Tages konnte ſich kein Gemüth
entziehen Der Halleſche Bibel und Schriftenverein ließ vor den Ein
gängen der Friedhöfe Predigten und chriſtliche Troſtſchriften vertheilen
Viele die ſonſt Mahnungen zur Einkehr unbeachtet laſſen und Worte des
Troſtes nicht zu brauchen wähnen nahmen die kleinen Gaben gern ent
egen und bekundeten ihre Dankbarkeit durch einen Beitrag zu den Koſtene Schriftenvertheilung

Sternſchunppen werden in den jetzigen Nächten vielleicht in
größerer Anzahl in Erſcheinung treten Sie gehen ſcheinbar von dem zur
Zeit Abends 8 Uhr hoch in der Mittagslinie befindlichen Bild der Andro
meda aus und werden hiernach Andromdiden genannt Man nennt ſie
auch Bieliden da ſie mit dem berühmten Bielaſchen Kometen im Zuſammen
hang ſtehen Dieſer Komet hatte ſich bei einer Umlaufszeit von 60 Jahren
im J 1845 getheilt Beide Theilkometen wurden 1852 zum letzten Male
geſehen Statt ihrer erſchienen 1872 überaus zahlreiche Sternſchnuppen
die man als Theile jenes Kometen anſah Nach Berechnung der Aſtro
nomen ſollte ſich dieſer Schwarm in gleicher Fülle und Pracht am 27 No
vember 1885 abermals zeigen Was vorausgeſagt war trat ein
mancher geehrte Leſer wird ſich des glänzenden Schauſpiels erinnern das
am Abend jenes Tags durch das lange andauernde Hervorſtrömen von
Sternſchnuppen aus dem Bild der Andromeda geboten wurde Die Zahl
der damals ſtündlich aufblitzenden Meteore betrug nicht weniger als 75000
Kein Wunder daß ein lieber und pausbäckiger Junge der heute das Amt
eines Gerichts Referendars bekleidet in jener Abendſtunde vom Hof athem
los ins Wohnzimmer hereingeſtürzt kam und den Seinen zurief Kommt
nur einmal ſchnell heraus die Sterne fallen vom Himmel herunter Seit
jenem Jahr haben ſich die Andromdiden zwar nicht wieder als Schwarm
als Sternſchnuppenregen immerhin aber in jedem Jahr in größerer
Anzahl gezeigt beſonders am 26 November 1899 wo innerhalb
360 Minuten 239 Sternſchnuppen darunter mehrere ungewöhnlich
ſchöne beobachtet und gezählt wurden Wie es ſcheint wird der in
völliger Auflöſung begriffene Bielaſche Kamet in dieſem Jahr eine
Aenderung ſeiner Bahn erfahren da er wahrſcheinlich dem mächtigen
Planeten Jupiter nahe kommt der ſchon manchem Kometen eine
neue Bahn angewieſen hat Jmmerhin mögen Freunde des ges
ſtirnten Himmels nicht verſäumen ihre Aufmerkſamkeit in
dieſen Nächten am Himmel beſonders der Andromeda die gegenwärtig
Abends 8 Uhr ſüdlich von der bekannteren Kaſſiopeja gelegen iſt zuzu
wenden Vielleicht iſt der Himmel wie in den letzten Wochen faſt immer
auch noch in den nächſten Nächten ſternhell wolkenlos und die Atmoſphäre
durchſichtig Das Barometer freilich fällt ſo daß man befürchten möchte
mit den ſiternhellen Nächten dürfte es bald vorüber ſein

Verſammlung der Köſener kirchl Konferenz Morgen
Dienstag Nachmittags 2 Uhr verſammelt ſich die Köſener kirchl Konferenz
im hieſigen Evang Vereinshauſe Kronprinz Gäſte ſind will
kommen Die neuen Satzungen der Konferenz Vorſtandswahlen und ein
Bericht über die Verhandlungen der Provinzialſynode ſtehen auf der
Tagesordnung

Richard Strauß Concert Beſonderem Intereſſe wird das ſchöne
Programm begegnen welches der Berliner Hofkapellmeiſter Richard
Strauß dem am nächſten Freitag 28 Novbr in den Kaiſerſälen ſtatt
findenden Concert des Berliner Tonkünſtler Orcheſters untergelegt
hat Außer der Rienzi Ouverture und der ſinfonjſchen Dichtung
Hung rria von Liſzt erſcheinen als Neuheiten ein Entre act aus der jetzt

vielerwähnten Bruneau ſchen Oper Meſſidor eine ſinfoniſche Dichtung
Der Woywode von Tſchaikowsky und von Richard Strauß eine

ſinfoniſche Fantaſie welche den Namen Aus Jtalien führt Der
Componiſt hat das Werk im Alter von 21 Jahren geſchaffen und doch
ſpricht aus jeder Note bereits der Meiſter als den wir Rich Strauß jetzt
bewundern in voller Eigenart zu uns Zu dieſem herrlichen Programm
nun noch das auf erſter Stufe der Leiſtungsfähigkeit ſtehende Orcheſter
und der hier bereits im vorigen Winter enthuſiaſtiſch gefeierte Dirigent
gewiß ein Genuß verbürgender Abend

Die Halleſche Wach und Schliefzgeſellſchaft hat in der Nacht
zum Sonntag eine rege Thätigkeit entfaltet Jm Centrum der Stadt
wurden mehrere Feuermelder zertrümmert und gelang es dem Wächter
No 1 einen der Attentäter bei der That zu ergreifen ein anderer wurde
durch den Wächter No 3 verfolgt und eingeholt Beide Uebelthäter
wurden der Polizei abgeliefert Jn einem anderen Falle wurde ein
Pelzwaarenhändler in der gr Ulrichſtraße der einen werthvollen Gegen
ſtand draußen hängen gelaſſen hatte vom Wächter No 11 hiervon recht
zeitig benachrichtigt Bei Reviſion eines Hauſes in der Königſtraße be
merkte der Wächter No 5 daß daſſelbe unverſchloſſen war Jn dem
unverſchloſſenen Hauſe ſtand auch das Bureau eines darin wohnenden
Geſchäftsmannes offen und beim Ableuchten der Räumlichkeiten ſtellte ſich
ſogar heraus daß die Schlüſſel zum Geldſchrank in dem ſich eine größere
Summe befand nicht abgezogen waren Der Geſchäftsinhaber wurde vom
Wachter ſofort hiervon in Kenntniß geſetzt Jn der Hochſtraße wurde
ein Waſſerrohrbruch durch den Wächter Nr 8 entdeckt und ſofort Hilfe
durch die ſtädtiſchen Waſſerwerke requiriert

Die Feuerwehr wurde am Sonnabend kurz hinter einander drei
Mal alarmiert Nachmittags gegen 1 Uhr war Glauchaerſtraße 6 im
Kellergeſchoß durch daſelbſt auſbewahrte glühende Aſche in einer Blechdoſe
etwas Papier und ein Sack in Brand gerathen Gegen 48, Uhr hatte
in der Apotheke des Waiſenhauſes Köngſtraße 94 im Laboratorium eine
Aetherexploſion ſtattgefunden Jn beiden Fällen war die Gefahr bereits
durch Bewohner vor Eintreffen der Wehr beſeitigt Um 7 Uhr
Abends wurde die Wehr nach Grünſtraße 12 zur Beſeitigung eines Stuben
brandes gerufen Durch eine Lampe waren eine Portière und dadurch eine
Thürbekleidung und verſchiedene Möbelſtücke in Brand gerathen Die
Wehr beſeitigte die Gefahr ſehr ſchnell Geſtern Nachmittag gegen
2 Uhr war im Grundſtück Forſterſtraße 33 in einem Küchenofen an
geſammelter Ruß durch ſtarkes Heizen in Brand gerathen Die Wehr be
ſeitigte den Ruß in kurzer Zeit Bei der Exploſion in der Waiſenhaus
apotheke wurden der Apothekergehülfe Staak und der Arbeiter Hermann
Stein verletzt erſterer anſcheinend nicht unerheblich letzterer nur leicht

Ermittelt Als Thäter des vor einigen Tagen in Merſeburg
ausgeführten Diebſtahls iſt von der hieſigen Kriminalpolizei der aus
Merſeburg gebürtige Arbeiter Karl Barth ermittelt und feſtgenommen
B hatte ſchon eine Anzahl der geſtohlenen werthvollen Uhren und
Schmuckſach en unter der Hand verkauft und durch Dienſtleute verſetzen
laſſen jedoch wurden noch viele Werthſachen bei ihm vorgefunden Der
Dieb trat hier als Leutnant d R Uleben auf und zeigte noble
Paſſionen er ührte ein flottes Kneipenleben beſonders wußte er ſich die
Gunſt verſchiedener Damen durch reiche Geſchenke zu erwerben Wie es
einem vollendeten Kavalier zukommt weiſt er die Beſchuldigung den
Einbruch degangen zu haben mit Entrüſtung zurück er will vielmehr
die geſtohlenen Sachen in Merſeburg von dem großen Unbekannten er
halten haben

Bauernfänger finden noch immer Leichtgläubige die ihnen auf
den Leim gehen Auf hieſigem Bahnhofe drängte ſich ein Unbekannter
an einen reiſenden Arbeiter und verſprach dem Fremden ihm hier Arbeit
zu verſchaffen er ſolle nur mit kommen ſeinen Reiſekorb könne er ruhig
im Warteſaal ſtehen laſſen Der Arbeiter ließ ſich bethören und folgte
dem neuerworbenen Freunde durch mehrere Straßen Plötzlich war der
Wohlthäter verſchwunden Nun ahnte der Arbeiter ſofort Unheil und
wagre ſich nach dem Bahnhofe zurück kam aber zu ſpät denn ſein Reiſe
koffer welcher ſeine beſten Kleidungsſtücke Wäſche und Sachen enthielt
war inzwiſchen geſtohlen

Zuſammenſtoß Am Sonnabend Abend gegen 9 l Uhr ſtieß
vor dem Grundſtück gr Ulrichſtr 6 der Straßenbahnwagen Nr 11 mit
einem Laſtgeſchirr der Firma Haaſe zuſammen Der Vorderperron des

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Straßenbahnwagens wurde leicht beſchädigt Die Schuld an dem
Zuſammenſtoß ſoll beide Führer treffen

Betriebsſtörung Am Sonnabend Nachmittag gegen 51 Uhr
ging von einem Laſtwagen des Fuhrherrn Erbus vor dem Grundſtück
Beiſtſtr 44 das linke Hinterrad ab ſodaß die Ladung umgeladen werden
mußte wodurch die Straßenbahn eine Betriebsſtörung von 20 Minuten
erlitt

Einbruchsdiebſtahl Jn vergangener Nacht iſt in der Gaſt
wirtſchaft von Kerſten Dryanderſtraße 22 ein Einbruch verübt worden
Der bezw die Diebe haben ſich anſcheinend Abends einſchließen laſſen
und haben dann in der Küche die Tageseinnahme ſowie mehrere Meſſer
und Gabeln und in der Gaſtſtube etwa 1000 Stück Cigarren geſtohlen

Bei einer Frevelthat wurde in der Nacht zum Sonntage gegen
3 Uhr der Schneider Max Bauer Herrenſtraße 6 erwiſcht Bauer hätte
die Glasſcheibe des Feuermelders alter Markt 26 muthwillig zertrümmert
was von einigen Paſſanten bemerkt worden war die ſofort die Ver
folgung des Frevlers aufnahmen Letzterer flüchtete er wurde aber mit
Hilfe eines entgegenkommenden Wächters der Wach und Schließgeſellſchaft
feſtgenommen und einem Polizeibeamten übergeben

Aufgeklärt Der Einbruch welcher dieſer Tage beim Rechts
anwalt Aronſohn ausgeführt wurde und bei welchem den Spitzbuben ca
1200 Mk in die Hände fielen iſt durch die Kriminalpolizei bereits auf
geklärt worden Der Regiſtrator des Herrn Freytag übrigens ein
langſjähriger Kunde der Polizei hatte die Gelegenheit zum Diebſtahl
ausgekundſchaftet und mit einem Genoſſen die Ausführung des Einbruchs
beſprochen Während Freytag in einem Café verweilte um nöthigenfalls
ſein Alibi nachweiſen zu können beging der Genoſſe den Diebſtahl Mit
der geſtohlenen Brieftaſche kam er dann in das Café und gab dem Frey
tag mehrere hundert Mark von der Beute ab Dann warfen die Ver
brecher die Brieftaſche in die Saale Freytag begann mit dem leicht er
worbenen Gelde ein flottes Leben er machte auch größere Anſchaffungen
und kaufte ſich Muſikinſtrumente Es konnte ihm aber doch noch ein
größerer Betrag abgenommen werden

Weileres Lokales in der 1 Beilage

Aus dem Feſerhkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver
antwortung

Erklärung
Jn Bezug auf die von der Studenten Verſammlung vom 20 November

beſchloſſene Reſolution ſieht ſich der Verein Deutſcher Studenten der
offiziell jener Verſammlung ferngeblieben iſt zu folgender Erklärung veranlaßt

1 Der V D St beſtreitet auf das entſchiedenſte das Recht der
Maforität ein Geſuch im Namen der ſatisfaktionsgebenden Studenten
ſchaft an Se Excellenz den Herrn Kriegsminiſter zu richten

2 Der V D St kann es mit ſeinen Prinzipien nicht vereinigen den
Gebrauch der Piſtole auf einige Punkte ſchematiſch feſtzulegen er iſt viel
mehr der Ueberzeugung daß hierbei der Charakter der Perſon und des
einzelnen Falles durchaus entſcheidet er vertritt nach wie vor den Grund
ſatz ſeinen Mitgliedern in Fragen des Duells völlige Freiheit zu laſſen
ſo lange ſich die Anſichten derſelben im Bereiche ſtudentiſcher Honorigkeit
bewegen

3 Der V D St ſtimmt prinzipiell in den Punkten der Reſolution
bei daß im allgemeinen der Säbel vor der Piſtole als Kavalierwaffe den
Vorzug verdient und daß ein Duell mit letzterer Waffe wegen kleinlichen
Zwiſtigkeiten von den Ehrengerichten nicht zu genehmigen iſt

Halle a 23 November 1902
Der Verein Deutſcher Studenten Halle Wittenberg

5tandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraſze 38

Eheſchließungen 22 November Der Handarbeiter Paul Walther
und Marie Schmiedler Saalberg 27 und Belfortſtraße 7a Der Berg
arbeiter Karl Müller und Auguſſe Müller Gr Brunnenſtraßke 57 Der
Geſchirrführer Hermann Schotte und Helene Hüpfel Feldſtraße 2

Geboren 22 November Dem Handarbeiter Paul Pforte eine T Luiſe
Eichendorffſtrake 22 Dem Malermeiſter Wilhelm Eiwert ein S Wilhelm
Viktor Scheffelſtraße 2 Dem Fabrikarbeiter Karl Knorre eine T Martha

etersberagſtraße 1 Dem ſtädtiſchen Gartenarbeiter Otto Fiedler ein S
tto Gr Wallſtraße 42

Geſtorben 22 November Kindergärtnerin Martha Fiſcher 18
Blumenſtraße 12 Des Schuhmachermeiſter Hermann Sprenger T Paula
1 Leſſingſtraße 11

Standesamt Halle Steinweg 2
Eheſchließungen 22 November Der Maler Adolf Schulz und

Minna Nötzel Alter Markt 33 Der Tiſchler Franz Goldſchmidt und Luiſe
Gramatzky Brunoswarte 9 Der Röhrenwerksarbeiter Guſtav Trinkaus
und Margarethe Stö mer Gr Ulrichſtraße 49 Der Schloſſer Adolf Müller
und Helene Marx Wiingärten 6 und Ludwigſtraße 41 Der Handarbeiter
Auguſt Walter und Anna Lange Lilienſtave 2

Geboren 22 November Dem Geigenmacher Richard Hunger ein S
Rudolf Robert Franzitrake 3 Dem Flieiſcher Karl Buſchbeck ein S Karl
Kl Uirichſtraße 35 Dem Drechsler Otto Rudolph ein S Max Gr Schloß
gaſſe 6 Dem Geſchirrführer Friedrich Dietſch eine T Elſa An der Moritz
kirche 5 Dem Geſchitrführer Hermann Zubrodt eine T Elſa Auguſta
ſtraße 14 Dem Maurer Max Gottſchalk eine T Eina Beeſenerſtraße 26

Dem Oberingenieur Ernſt Hanke ein S Willy Steinweg 2 Dem
Geſchirrführer Friedrich Koch ein S Karl Gr Brauhausſtraße 4 Dem
Fabrikant Rudolf Donner ein S Eich Franckeſtraſſe 18 Dem Schloſſer
Auguſt Küper eine T Eliſabeth Freiimfelderſtraße 9 Dem Fabrikarbeiter
Paul Grytz eine T Gertrud Wörmlitzerſtraße 107 Dem Fabrikarbeiter
Paul Karpa eine T Gertrud Gerberſtraße 5

Geſtorben 22 November Des Bahnarbeiter Franz Kurka T Alice
4 W Ludwigſtraße 41 Des Schloſſer Wilhelin Unge S todtgeb Klinik

Des Fabrikarbeiter Wladislaus Marszalek T Helene 2 Schmied
ſtraße 33 Wittwe Mathild Künniger geb Heckert 42 Gr Stein
ſtraße 40 Des Reſtaurateur Max Wiedemann S Willy Dieskauer
ſtraße 15 Des Handarbeiter Joſef Patan S Franz 2 J Glauchaerſtraße 47

Der Schneidermeiſter Einſt Richter 69 Siechenhausſtiftung Des
Bäckermeiſtei Friedrich Zabel Ehefrau Helene geb Haaſe 35 Klinik
Des Handarbeiter Auguſt Jgel Ehefrau Marie geb Schroeder 79 J Spitze 9

Auswärtige Aufgebote
Der Bankbeamte Auguſt Greve und Emma Plüſchke Halle und Berlin

2Telegramme nnd letzte Nachrichten
Berlin 24 November Wolff s Bur Das Mitglied des Ab

geordnetenhauſes Pfarrer Dautzenberg hat ſein Mandat nieder
gelegt

Berlin 24 November Laff Bur Jn einem dem Bahnhofs
verkehr dienenden Laden des Bankgeſchäftes Schwerdfeger Co
Friedrichſtraße 99 wurde geſtern auf den 25 Jahre alten Bankbeamten
Otto Salzwedel am hellen lichten Tage ein Mordverſuch gemacht
Schon am Sonnabend Abend verlangte ein junger Mann in jenem
Geſchäft einige Münzen die er zum Koſtümfeſt gebrauche Geſtern am
Sonntag um S Uhr früh erſchien derſelbe junge Mann wieder in dem
Laden um wie er vorgab Münzen aus dem Schaufenſter zu kaufen
Kaum war der Bankbeamte hinter dem Ladentiſch hervorgetreten um die
verlangten Münzen herauszuſuchen ſo ſtieß ihm der Kunde einen Dolch
am Nacken in die Schulter Dem erſten Stich folgte ſofort ein
zweiter und als Salzwedel floh folgte der Kunde blindlings auf S
einſtechend Dabei entfiel dem Räuber der Dolch und er verſuchte zu
entflichen Auf ſeiner Flucht ſprang er in die Spree wurde indeß
von Schutzleuten herausgeholt und als Polizeigefangener der Charité zu

geführt Der Räuber iſt feſtgeſtellt als ein am 25 April 1875 zu
Löwenberg in Schleſien geborener Klempnergeſelle Karl Moſer

Wilhelmshaven 24 November Wolff s Bur Marine
Gerichtsrath Zeiz iſt nach Athen abgereiſt zur Leitung der Vorunter
ſuchung gegen den Matroſen Kohler von der Loreley

Rom 24 November Meldung des B Aus gut unter
richteten Vatikankreiſen erfährt man daß Kardinal Rampolla bis zum
letzten Augenblick auf das Hartnäckigſte gegen das Projekt der Errichtung

einer katholiſch theologiſchen Fakultät an der Univerſität Straß
burg ankämpfte aber ſchließlich dem beſtimmten Willen des Papſtes nach

25 November Seite 3
geben mußte Zu Gunſten des Projektes traten viele Kardinäle aufs
eifrigſte ein namentlich Satolli Gotti und Agliardi Freiherr v Hert
ling wird im Winter in Rom zurückerwartet um über die Organiſierung
der Fakultät zu berathen

Marſeille 24 November Wolſf s Bureau Die Polizei hat
Auftrag erhalten die italieniſchen und ſpaniſchen Dampfer ſorgſam zu
bewachen welche zwiſchen Marſeille und Genug ſowie Barcelona verkehren

Man glaubt nämlich daß die Familie Humbert ſich in Genug reſp
Barcelona aufhält

Barcelona 24 November Ag Hav Die Polizei hat hier eine
Art Handelsagentur entdeckt deren Hauptzweck es war Ausländer
zu prellen Sie ſchickte Cirkulare aus in denen verſteckte Schätze
nur in der Einbildung beſtehende Goldminen und andere ſchwindelhafte
Dinge angeboten wurden Die an der Spitze ſtehenden Unternehmer ein
Oeſterreicher ein Deutſcher und ein Spanier wurden verhaftet

Zum Ableben Krupps
Eſſen 24 November Hirſch s Bur Von allerbeſter Seite

wird gemeldet Von den bei Krupp zugegen geweſenen Aerzten iſt eine
Darſtellung über den Verlauf der Krankheit und den Tod aufge
zeichnet worden welche die Unterſchriften von den anweſenden zum Theil
bekannten Autoritäten von Aerzten trägt U a war der bekannte Berliner
Nervenarzt Vogt der Berliner ärztliche Beiſtand des Verblichenen am Todten

bett Das Dokument iſt vorläuſig nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt
man wird aber nicht fehlgehen in der Annahme daß daſſelbe
ſpäter vielleicht bei dem Vorwärts Prozeß eine bedeutende
Rolle ſpielen wird Auch ſoll in dem Dokument die Ueberzeugung zum
Ausdruck gebracht ſein daß die Verdächtigungen der ſozial
demokratiſchen Preſſe mit dem Gehirnſchlage Krupps in urſächlichem
Zuſammenhange ſteht

Eſſen 24 November Wolff s Bur Dem Direktorium der
Firma Krupp ſind im Laufe des Sonntags Beileid Telegramme zu
gegangen vom Großherzog von Baden Reichskanzler Grafen v Bülow
Chef des Civilkabinetts von Lucanus Staatsſekretär Kraetke Staatsſekretär

Nieberding Kriegsminiſter v Goßler Finanzminiſter v Rheinbaben
Miniſter Budde

Eſſen 24 November Wolff s Bur Geſtern Vormittag fand
im Alfredus Hauſe eine Verſammlung von über 100 chriſtlichen Vereinen
aus Eſſen und Umgebung ſtatt in welcher beſchloſſen wurde ein Beileids

telegramm an die Wittwe des Geheimraths Krupp zu ſenden Wie
nunmehr feſtſteht erfolgt die Beiſetzung am Mittwoch um 10 Uhr Vor

mittags vom Stammhauſe der Gußſtahlfabrik aus
Eſſen 24 November Meldung des B Die Firma

Krupp wird auf Rechnung der Frau Krupp als Univerſalerbin
fortgeführt Das Werk darf in den erſten 25 Jahren weder in eine
Aktiengeſellſchaft umgewandelt noch veräußert werden Nach dem
Tode ihrer jetzigen Beſitzerin ſollen die Werke in das Eigenthum der
älteſten Tochter Krupps übergehen

Rom 24 November Wolff s Bur Die Blätter widmen Herrn
Krupp ehrende Nachrufe Jn der Bevölkerung Capris und namentlich
in Anacapri hat der Tod Krupps einen tief ſchmerzlichen Eindruck
gemacht Viele Häuſer haben halbmaſt geflaggt Die Behörden der Jnſel
haben beſchloſſen Krupp ein Denkmal zu errichten
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Dieses ist die einzige Quaker
Oats Packung Alles andere
somit ausgewogene Waare ist
Nachahmung

Quaker Oats als Brei für die Schul 3
1 kinder macht sie kräftig und gesund G
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Der Beſuch der Burengenerale in Berlin giebt der lebhaften
Theilnahme mit welcher das deutſche Volk den ruhmvollen Kampf dieſer
Männer um die Freiheit und Rechte ihres Volkes begleitet hat einen neuen
Jmpuls und macht den Wunſch lebendig ſich in Wort und Bild über die
Geſchichte des uns ſtammverwandten Boerenvolkes und den weltgeſchicht
lichen Krieg in Südafrika der uns jahrelang in fieberhafter Spannung
gehalten hat eingehender zu unterrichten und uns ein Denkmal davon zu
bewahren Zu dieſem Zwecke können wir unſeren Leſern das große Werk

Der Freiheitskampf der Buren und die Geſchichte ihres Landes von
Major J Scheibert angelegentlich empfehlen Es iſt ein ſtattlicher Band
von ca 1300 Seiten geſchmückt mit ca 500 Textbildern von Schlachten
Kriegs und Lagerſcenen Städte und Landſchaftsanſichten und den Bild
niſſen aller hervorragenden Heerführer und Staatsmänner beider Gegner
Die Geſchichte des Burenvolkes wird von ihren erſten Anfängen
bis zur Gegenwart in ebenſo intereſſanter wie kiſtoriſch zuverläſſiger
Weiſe geſchildert Daran ſchließt ſich dann eine ganz ausführliche
Kriegsgeſchichte vom erſten bis zum letzten Tag die militäriſch
ebenſo korrekt wie textlich fließend und durch zahlreiche Berichte von Mit
kämpfern ſpannend und lebendig iſt Der geachtete Name des Verfaſſer
Majors J Scheibert der einer unſerer bekannteſten und volksthümlichſt
Militärſchriftſteller iſt bürgt für die Gediegenheit des Buches Der Verlag
von C A Weller in Berlin Teltowerſtraße 54 hat ſich ent en den
16 Mark betragenden Ladenpreis des prächtig gebundenen Werkes auf
nur 6 Mark herabzuſetzen und außerdem um die Zwecke welche die Buren
generale mit ihrem Beſuch verbinden noch beſonders zu fördern von ſedem
verkauften Exemplar 1 Mark abzugeben Er hat ſich zu dieſem Zweck
mit dem Deutſchen Burenhilfsbund in Verbindung geſetzt welcher die
Kontrolle über den Verkauf der Exemplare führt und auf dieſe Weiſe vie
tauſend Mark für ſeine Zwecke zu erhalten hofft Die erſten 1000 Mart
hat der Verlag bereits vorweg einge zahlt Wir wünſchen ſchon im Jnter
dieſes guten Zweckes dem Werke Der Freiheitskampf der Vuren und t
Geſchichte ihres Landes von Major Scheibert die weiteſte Verbreitung

e
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Die Arbeitsnoth
hat leider in den letzten Jahren auch unſerer heimiſchen Induſtrie ſehr geſchadet und die großen Hoffnungen welche man auf den engliſchen
Frieden ſetzte haben ſich als trügeriſch erwieſen Während nun bei uns die Arbeiter durch gänzliches oder theilweiſes Feiern hart betroffen
werden indeß die Fabrikanten bei eingeſchränktem Betriebe noch einigermaßen ihre Rechnung ſinden zeitigen dieſelben Urſachen in Berlin
beſonders in der Confertions Branche gerade das umgehkehrte Verhältniß Dort entſchließt ſich der Arbeitgeber ſelten zur Entlaſſung
ſeiner geſchulten Leute weil dieſe ſich ſofort andern Erwerbszweigen zuwenden würden und er im Bedarfsfalle dann ſchwer oder gar keinen
Erſatz ſindet es ſchließen auch deshalb große Firmen mit ihren leiſtungsfähigen Arbeitern Verträge welche letzteren ein beſtimmtes Quantum
wöchentlich garantieren wenn ſie nur für die betr Firma arbeiten Dadurch geht der Fabrikant das große Riſiko ein bei ungenügendem
Abſatz auf Vorrath produzieren zu müſſen es häufen ſich dann rieſige Leſtände an die vor Schluß der Saiſon weil Modeartikel und auch
aus ſinanziellen Rückſichten um jeden Preis geräumt werden müſſen hierbei erleiden dieſe Fabrikanten bedeutende Vermögensverlufſte
Es ſind uns noch nie ſo verlockende Angebote gemacht worden wie in letzter Zeit wir haben nun bei unſerer jüngſten Einkaufsreiſe dieſe
Offerten geprüft und uns infolge der fabelhaft billigen Preiſe für friſche modernſte Waaren entſchloſſen mehrere große Lagerbeſtände
unzukaufen die wir mit geringſtem Vortheil ſchnell wieder veräußern wollen um ſo dem Publikum einen Gelegenheitskauf im
wahrſten Sinne zu bieten die Waarenbeſtände enthalten

Damen Paletots neueſte Machart verſchiedene Längen glatte u rauhe Stoffe ſchwarz und meliert

Pamen Capes und Abendkragen
Backfisch un Rinder Paletots
Damen Blousen in Wolle Sammet und Seide in Rieſen Auswahl
Kleider r öcke praktiſche und gute Sachen in ſchwarz grau und meliert

F ertige Damen Kleider neue chice Ausführung ſchwarz und farbig
Servierkleider in ſchweren waſchechten Stoffen neue Muſter

Unter r öcke in praktiſcher und eleganter Art

P elz Boas eine große Partie lange Facçons
Wir nnterlaſſen es Preiſe anzuführen ein Blick auf unſere Schaufenſter iſt ausreichend

Der Verkauf beginnt Dienstag den 25 Novbr und dauert nur ſo lange der Vorrath reicht

Kein Rabatt Kein Umtausch
Gesehw Loewendanhl

Special aus für Damen u Rinder Confection

48 S e De

Nr 276

Dieſe Anzeige wird niebt wiederhbolt

Gr a 42 ter Dessauer
Perla d dtalia

Reines Schweine Schmaiz f 667f eSüsses Pflaumen Mus 20 J v ſtrhinsseein
Feine geräuch Roinwurst 53 nis lbls l
Vollfette Jilsiter Käse 60 SFeine Lisch Zutter
Vorzügl Koch u Zackbutter

Gs KinenaCe Gmb

Gr Ulrichstr 44 Alter Markt 18

Frankfurt e

In alle a S

Leipzigerstr 23 Steinweg 24
Gr Steinstr 39 Bernburgerstrassel6

2 zu beziehen durch99

3 Thomasiusstr 40 Burgstrasse 7

Carl Güstel Gr Steinstrasse 25
Bernh Lailach Schwetschkestrasse 11
Gebr Lucokau Bernbardystrasse
Otto Noak Gr Steinstrasse 76
F A Patz Gr Ulrichstrasse 6
Curt Scohlegel Meckelstrasse 19
A Steinbach Königstrasse 14A Reichardt jun Burgstrasse 69
Oswald Weise Sophienstrasse 13
Robert Weise Zu den 2 gold Zuckerhüten

In Giebiehenstelin Felix Sioli
W Die Etiquetten unserer Original Flaschen Füllangen
tragen den Vermerk Original Füllung und die Korken
unseren Keorkbrand worauf zu achten bitten VI

billigſten Preiſen unter

Nichts trägt zum Wohlbefinden
B Radooke uhrwager des Körpers in gleichem Maaße bei wie Bilz Nährsalz 6acao weil

Steinweg 1 nur dieſer Obſt Nährſalze enthält Pfund Mk 2,80 Ueberall käuflich Haupt
W Spezialwerkſtatt f Reparatur Riedert in Halle S Siermann Gr Ulrichſtr 11 Rob Sohlurifoi Hochſtr 17

ohne jede Mühe jeden Likör Rum Cognac c für das halbe Geld bereiten können EineFlaſche Extrakt für 2 oder 3 Litr genügend ſamt genauer Anweiſung 65 bis 75 Pfg Gegen Zugluft Haut u Harnbeſchwerden
für Reſtaurateure 1 Flaſche für 8 bis 10 Liter genügend 50 2 Mk Bei gröf ren bei Fenſtern u Thüren wirken abſolut Schwächezuſtände friſche und chroniſche Harnröhrenleiden ſowie Gehiegt

lbnahmen bedeutend billiger dichtend meine rühmlichſt bekannten krankheiten jeder Art ſpeziell Mundansbrüche veraltete Syphilis und deren
Verkanfsſtelle

Fr enmeZwingerſtraße 18

DWohne jetzt Gr Klausſtraße 37 II
Frau Barthel Verjatz Frau

De 3u ſprec hen von 9 bis 9 Ul rSie Werten Cola hinaus
wenn Sie fertige Liköre c ke chdem Sie mitL ikör Extralcten

K u v 5 Jahren wird vonkinderl r in gute Pflege geu ſpät a
eigen Of E 105 a d Exp d Bl

a 9Keparaturen
an Uhren jeder Art ſtets
gut zu bekannt aller

Haupt Niederlage

A BeHalle a worſterſtraße 50

r Verdichtungs Stränge Folgen Blaſen und Nierenleiden behandle möglichſt ohne Berufsſtörung

Sprechſt 1 u 8Sonn u Feiertags nur 1
ſtreng diokret Auswärtige Anfragen beantworte T
Sohultze valle Gr Ulrichſtr 58 IIGustav Frauendor

Fernſpr 2341 Schulſtr 3/4
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